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Eine blaue Glasfassade bestimmt
das Licht im Erweiterungsflügel
des Science Museums im Londoner
Stadtteil South Kensington. Dort
werden seit kurzem Ausstellungen
aus den Themenbereichen Multime-
dia, Biotechnologie u. ä. präsentiert.

Gewaltig sieht er aus, wie ein riesiger
blauer Schuhkarton: der „Wellcome
Wing“ des Science Museums in der
Nähe des Hyde Parks. Der im letzten
Jahr fertiggestellte Erweiterungsbau
ist ein Entwurf des Architekten Char-
les Colett und umfaßt eine Fläche von
etwa 10 000 m2. Er vereint die Aus-
stellungsflächen mit einem Imax-Ki-
no, mit Gastronomiebereichen und
dem Museumsshop in einer großen,
ungeteilten Halle. Dort werden auf
drei Stockwerken interaktive Exponate
zu den neuesten Entwicklungen aus
der Biomedizin, der Digitaltechnik
und dem Bereich Künstlicher Intelli-
genz ausgestellt. Passend zu diesen

Themen wollte der Architekt eine be-
sondere Lichtwand schaffen – die
blaue Wand. Die Fassade an der West-
seite des Gebäudes ist aus blauem
Glas und soll die Veränderungen des
Tageslichts nachvollziehen, die Aus-
stellungsräume in ein farbiges Licht
tauchen, dabei aber die Exponate
nicht dominieren. Die Umsetzung, die
jetzt leicht und überzeugend wirkt, ist
das Ergebnis zahlreicher Tests. Archi-
tekten, Fachplaner und ein holländi-
sches Lichtplanungsbüro haben daran
mitgewirkt, um die richtige Kombina-
tion aus Glas, Farbe und Lichtlenkung
zu finden. Mit der Umsetzung wurde
ein intelligentes Kunstwerk mit ausge-
feilter Technik geschaffen.

Die optimale Lösung für alle Anfor-
derungen war das Isolierglas „Okaso-
lar“ mit dem integriertem Lichtlenk-
system „Marktheidenfeld“ von Okalux.
Die Fassadenscheiben bestehen jeweils

aus einer klaren Floatglasscheibe und
einer 8 mm dicken blauen Scheibe aus
dem Farbglas „Imera“ von Schott Desag,
die mit dem verspiegelten Lamellensy-
stem im Scheibenzwischenraum kom-
biniert sind. Die Lamellen dienen einer-
seits dem Sonnenschutz und schaffen
zum anderen ein sehr weiches, diffu-
ses Licht, das den Vorstellungen des
Architekten für die Licht- und Raum-
wirkung des „Wellcome Wings“ ge-
recht wird. Der Einsatz von farbigem
Glas erfüllt nicht nur eine Schutz-
funktion, sondern entspricht auch in
besonderem Maß den Gestaltungsan-
sprüchen, die an diesen modernen
Museumsbau gestellt werden. ❏
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